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Die 6eîcbtchte des ^Mxab HmberUy
2 Eine neue Sherlock-Holmes-Geschichte von A.Conan Doyle

SBertpapiere! SBie fönnen fie bie gu ©elb

macben?"
Oer fagt, baf; cr ber Sßoligei eine Sluf«

ftellung gegeben ïjat unb Ijofft, baß fie bie

Sßapicre nicfjt merben berfaufen fönnen. Gcr

mar auë bem Sfjeafer um SJÎittcrnadjt beim«

gefefjrt unb fanb bie Sür unb genfter offen,

feinen Srefor geplünbert unb bic glüdjtlinge
auf unb babon. deinen Srief ober 3ettel
fjatten fie fjinterlaffen, nodj fjat er biêfjer ir«

genbein SBort bon ibnen gefjört. Gcr

alarmierte fofort bie Sßofigei."

.polmeê brütete ein paar SJÎinuten bor fia;

bin. ,,©u fagft, er mar beim Slnftretdjen!
SBaê ftridj er benn an?"

Gcr ftridj ben Sorribor. Stber mit ber

Sür unb bem .polgfadjroerf biefeê Staumeë

mar er fdjon fertig."
gäHi eê bir nidjt auf, bafj eê unter ben

borliegenben Umftänben eine feltfame S3e«

fcfjäftigung iff?"
,3Jîan mufj bodj berfudjen, ftdj burdj

irgenbeine Sfrbeit abgufenfen.' Saê mar feine

eigene Gcrflärung. Gcê mar obne 3roeifel
eigentümlidj, aber er felbft ift ja auaj eiu

eigentümlicher SJÎenfdj. Gcr gerrife in meiner

©egenroart einê bon ben SBilbcrn feiner

grau, gerrife eê mütenb mit einem feiben»

fdjaftlirfjen ©efûfjfëauëbrudj: ,3îie miff idj

ibr berffudjteê ©efidjt mieberfefjen', rief er

erregt auê."
©onft noaj maë, SBatfon?"

fta. etmaê, maê mir mebr afê affeê am
bere aufgefallen ift. ftd) inar nadj bem 23facf=

fjeatfj 93afjnr)of gefabren unb batte bort mei«

nen Qua. erreicht, afë icfj gerabe im Sfugen«

blief ber SIbfabrt fab, toie ein SJÎann in baê

Sîebenabteif ftürgte. Su roeifet, bafe idj für
©eftdjtcr ein fdjarfeê Sfuge fjabe, .polmeê.
Gcê inar obne groeifel ber SJÎann, ben idj in
ber ©trafee angefprodjen batte, um ntid) nadj

Simberfetjê ôauê gu crfunbtgen. ftdj fafj itjn

nodj einmal auf bem 23afjnfjof Sonbon

33ribge, unb bann mar er im ©croüljl ber«

fdjtounbem Slber icfj bin feft babon über»

geugt, bafe er midj bcrfolgtc."
Saê ftefjt gang aufeer groeifel", entgeg»

nete §o!meê. Ccin grofeer bunfler SJÎann

mit ftarfem ©djtturrbart, fagteft bu, unb

fpradjft bu nidjt bon einer S3rille mit grauen
©onnengläfern?"

§olmeë, bu bift ein garerer, idj fjabe

baê nicfjt gefagt, aber eê ftimmt, er trug
eine foldje ©djufejmlle."

Unb eine SBufennabcl mit Freimaurer«
abgeidjen?"

£olme§!"
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©ang einfadj, mein lieber SBatfon. 216er

genug ber SBorte, lafe unê gu Säten über»

gefjen. ftd) mufe bir geftefjen, bafe biefer galt,

ber mir fo einfadj unb alltäglidj unb faum

meiner Slufmerffamfeit mert fdjien, nun ein

ganj anbereê Sluêfefjen geroinnt. Dbroofjl

bu bei beinen Unterfudjungcn bic foitfjtigften

Sßunfte aufeer adjt gefaffeu fjaft, ift eê offen»

fidjtlidj, bafe bodj fdjon bie roenigen Slnfjaltê»

punfte, meldje bir aufgefallen ftnb, fcfjön Ur»

fache genug finb, um ben gangen Gcrnft ber

©ituation ffargulegen."
SBaê fjabe idj benn überfefjen?"

9îicfjt beleibigt fein, lieber, guter $erl.

Su roeifet, icfj fpredje - gang unperfönlidj.

.Veiner fjätte eê beffer gemadjt afê bu, mandj

einer ficfjer nidjt fo gut. Slber baê änbert

nidjtê an ber Satfadje, bafe bu einige roidj»

tige Sßunfte überfefjen fjaft. SBie benft bie

Sîacijbarfcfjaft über biefen Slmberletj unb

feine grau? Saê tft fidjerfidj ban SBidjtig»

feit. SBaê ift mit Sr. Gerneft? SBar er ber

fjettere Son ftuan, mie man annehmen

mufe? SJÎit beinen äufecrlidjen SSorgügen,

mein lieber SBatfon, ftnbeft bu in jeber ®a»

mc einen Reifet unb S3erbünbetcn. SBie ftefjt

eê mit bem Sßoftfräufein ober ber grau bes

nädjften ©cmûfefjânbferë. ftd) fefje bidj im

©eifte bem fjübfdjen jungen SJÎâbdjen im

©aftfjof ,3um blauen Sfnfer' Strtigfetten gu»

flüftern uub bafür braudjbareê SSÎatcrial

cintaufdjen. Sflleê bieê gu tun tjaft bu uu«

terlaffen."
Gcê fann nodj gefdjefjen!"
Gcê ift fdjon gefdjefjen. Sanf bem Selc»

pfjon unb ber -Çilfe ber Sßoligei fann idj gc»

roöhnlidj meine rocfenifidjen Informationen
eingießen, ofjne bafe idj biefeê gimmer ber«

faffen mufe. Satfadje ift, bafe meine fttfot»

mationen beê SJÎanneê ©efdjidjte beftätigen.

Er geniefet ben örtlidjen Sluf, forooljl ein

©eigfjalë alë aud) ein grober unb geftren»

Die Geschickte äes Joliak Amberle?
2 t^ino nous Lnorloclc-t^olmos-Loselriclito von ^. Lorisn Dovlo

Wertpapiere! Wie können sie die zu Geld

machen?"

Er sagt, daß cr der Polizei eiue

Aufstellung gegeben hat und hofft, daß sie die

Papiere nicht werden verkaufe» könueu. Er
war aus dem Theater un? Mitternacht
heimgekehrt uud fand die Tür und Fenster offen,

seinen Tresor geplündert und die Flüchtlinge

auf und davon. Keinen Bries oder Zettel

hatten sie hinterlassen, noch hat er bisher

irgendein Wort von ihnen gehört. Er
alarmierte sofort die Polizei."

Holmes brütete ein Paar Minuten vor sich

hin. Du sagst, er war beim Anstreichen!

Was strich er denn an?"

Er strich den Korridor. Aber mit der

Tür und dem Holzsachwerk dieses Raumes

war er schon fertig."
Fällt es dir nicht auf, daß es unter den

vorliegenden Umständen eine seltsame

Beschäftigung ist?"
Man muß doch versuchen, sich durch

irgendeine Arbeit abzulenken/ Das war seine

eigeue Erklärung. Es war ohne Zweifel
eigentümlich, aber er selbst ist ja auch ein

eigentümlicher Mensch. Er zerriß iu meiner

Gegenwart eins von den Bildern seiner

Frau, zerriß es wütend mit einem

leidenschaftlichen Eefühlsausbruch: ,Nie will ich

ihr verfluchtes Gesicht wiedersehen', rief er

erregt aus."
Sonst noch was, Watson?"

Ja. etwas, was mir mehr als allcs
andere aufgefallen ift. Jch war nach dem Black-

heath Bahnhof gefahren und hatte dort meinen

Zug erreicht, als ich gerade im Augenblick

der Abfahrt sah, wie eiu Mauu in das

Nebenabteil stürzte. Du weißt, daß ich für
Gesichter ein scharfes Auge habe, Holmes.

Es war ohne Zweifel der Mann, den ich in
der Straße angesprochen hatte, um mich nach

Amberleys Haus zu erkundigen. Jch sah ihn

noch einmal auf dem Bahnhof London

Bridge, uud danu war er im Gewühl
verschwunden. Aber ich bin fest davon

überzeugt, daß er mich verfolgte."
Das steht gauz außer Zweifel", eutgeg-

nete Holmes. Ein großer dnnkler Mann
mit starkem Schnurrbart, sagtest du, und

sprachst du uicht vou einer Brille mit grauem

Sonncngläsern?"
Holmes, du bist ein Zauberer, ich habe

das nicht gesagt, aber es stimmt, er trug
eine solche Schutzbrille."

Und eine Buseunadel mit Freimaurerabzeichen?"

Holmes!"

Ganz einfach, mein lieber Watson. Aber

genug der Worte, laß uns zu Taten
übergehen. Jch muß dir gestehen, daß dieser Fall,

der mir so einfach nnd alltäglich und kaum

meiner Aufmerksamkeit wert schien, nun ein

ganz anderes Aussehen gewinnt. Obwohl

du bei deinen Untersuchungen die wichtigsten

Punkte außer acht gelassen hast, ist es

offensichtlich, daß doch schon die wenigen Anhalts-

Punkte, welche dir aufgefallen sind, schon

Ursache genug sind, um den ganzen Ernst der

Situation klarzulegen."
Was habe ich denn übersehen?"

Nicht beleidigt sein, lieber, guter Kerl.

Du weißt, ich spreche ganz unpersönlich.

deiner hätte es besser gcmacht als du, manch

ciucr sicher nicht so gut. Aber das ändert

nichts an der Tatsache, daß du einige wichtige

Punkte übersehen hast. Wie denkt die

Nachbarschaft über diesen Amberley und

seine Frau? Das ist sicherlich von Wichtigkeit.

Was ist mit Dr. Ernest? War er der

heitere Don Juan, wie man annehmen

muß? Mit deinem äußerlichen Vorzügen,

mein lieber Watson, findest du in jeder Dame

einen Helfer und Verbündeten. Wie steht

es mit dem Postftäulein oder der Frau des

nächsten Gemüsehändlers. Jch sehe dich im

Geiste dem hübschen jungen Mädchen im

Gasthof ,Zum blauen Anker' Artigkeiten

zuflüstern nnd dafür brauchbares Material

eintauschen. Alles dies zu tun hast du

unterlassen."

Es kauu noch geschehen!"

Es ist schon geschehen. Dank dem

Telephon und der Hilfe der Polizei kann ich

gewöhnlich meine wesentlichen Informationen
einziehen, ohne daß ich dieses Zimmer
verlassen muß. Tatsache ist, daß meine

Informationen des Mannes Geschichte bestätigen.

Er genießt den örtlichen Ruf, sowohl ein

Geizhals als auch ein grober und gestren-
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Ich

Anna Csillag

Nach Geheimrat Dr. med. Lahusen.
Wer denkt bei dem Wort «Verjüngung» nicht unwillkürlich

an Prof. Steinach) Es ist aber auch bekannt, dass die
Steinach- Methode nicht das gehalten hat, was man
erhoffte, denn es ist nicht jedermanns Sache, sich operieren
zu lassen. Der deutschen Wissenschaft blieb es vorbehalten,

ein nach dem Prinzip der Potenzierung ausgearbeitetes
Kombinationspräparat herzustellen, das absolut unschädlich
und jede Gewöhnungsgefahr ausschliesst.

OKASA" für Männer
ist das glänzend bewährte Sexual-Kräftigungsmittel bei
vorzeitiger Schwäche, Die Wirkung von Yohimbin allein ist in
den Schatten gestellt. Glänzend begutachtet ist die prompte
und nachhaltige Wirkung. Zu haben in allen Apotheken.
Okasa in Originalschachtel mit 100 Tabletten zu Fr, 12,
Kurpackung 300 Tabletten nur Fr. 32. Hochinteressante
Broschüre mit vielen Dankschreiben von Aerzten und dankbaren

Bestellern verschlossen und ohne Angabe des Absenders

gegen Einsendung von 80 Cts. in Marken, vom
Generaldepot: G. Stierli, Postfach Zürich 22.

Achten Sie genau auf den Namen Okasa, denn einen
Ersatz für Okasa gibt es nicht. Wer misstrauisch ist, weil er
vieles umsonst angewandt, verlange ohne jede Verpflichtung

Probe-Packung umsonst.
Zusendung nur vom Generaldepot. Porto gefl. beifügen.

Columbia

APPARATE u. PLATTEM

^SPEZIAIHAUS Ffe MUSIKAPPARATE PLATTEN,'
tm«*«*«. ,i j, KAU FMAN N ' »eim corso

ZÜRICH 259

COGNAC
DUPONT

Generalvertretung :

Import A.G. Luzern.
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K
VIN KATZ ist in allen
Apotheken à Fr. 5.50 u.

Fr. 3.50 erhältlich.

Das Hemd des gutgekleideten
Herrn trägt die Marke

Verywell".
Es wird mit zwei weichen Kragen

und auf Wunsch mit einem
zweiten Paar Ersatztnanchetten
in den besten und modernsten
Stolien geliefert, deren sich
heute die Chemiserie bedient.
SolideArbeit, bequemer Schnitt,
angenehmes Tragen, zeichnen
das Verywell"-Hemd aus.
Verlangen Sie es auch bei Ihi em
Chemisier; er wird den
vielgefragten Artikel gern einführen,
denn er weiss so gut wie Sie :

Gut und reell
ist Verywell"

Der schweizer. Alleinfabrikant:
Otto Kauf, Wangen beioiten

n 0 ET

»::.

mit meinem 185 cm langen Riesen-Lore-
leyhaar habe solches infolge Gebrauches
meiner Selbste rtundenen Pomade erhalten.

Csillag - Pomade" ist anerkannt
ein glänzend erprobtes Vlittel gegen
Haarausfall, zur Förderung des Wachstums,

sowie zur Stärkung des Haarbodens.

Csillag-Pomade" fördert bei
Damen, Herren und Kindern, kräftigen
Haarwuchs und verleiht schon nach k r-
zem Gebrauch natürlichen Glanz i nd
seidenweiche Fülle, verhindert
frühzeitiges Ergrauen. Auch der Bubikopf"

kann Csillag-Pomade" nicht
entbehren.

Csillag-Pomade" beseitigt lästige

Schuppenbildung binnen 48 S.unden
Die-es Mu.ei besivt so viel Haarnährstoff,

dass ie Csillag-Pomade" sich
mit vollem Recht Weltruf erworben hat.
Erfolg serton nach Benutzung des ersten
Tiegels: d r Haarausfall hört schon
nach cmgen Tagm gänzlich auf, neuer
Haarwuchs kommt zum Vors>- ein. Die-
S' n r rfolg beweisen mein 50 jähriges
Bestand-Jubiläum und d'c >n die
Tausenden gehenden Anerkennungsschreiben

aus aller Welt.
Preis eines Tiegels Csillag-Pomade" Fr. 4.
Postversand täglich bei Voreinsc dung des Betrages oder

mittels Nachnahme.

Generalvertretung
für die Schweiz der Firma

Anna Csillag, Wien, I. Kohlmarkt II:
Marta Stiefel, Dübendorf 10 bei zch.

Telephon Nr. 82. 310

Ich bin kein weiser Gelehrter,
kein Doktor und kein Jurist,
doch weiss ich, dass für die Zähne
Trybol das Bewährteste ist.

Ä0/oc/e/V7xcL-

F. WOLFF & SOHN, KARLSRUHE - BASEL

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1927 Nr. 17
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(Zeneralverlretunx :

Import /t> 0. I.uiorn.

VIiV Käi'? ist in allen
/Vpotkeken à fr. ü.SV u.

fr. Z.S» erkäitlicb.

Das ttemct cles xutxekleicieten
Herrn träxt ciie Marke

Vorvivs»".

seilen ?aar Lrsatümancbetten

Stollen xevelerl, cieren sick
deute ciie Lkemiserie beciient.
izolicis/Xrbeit, bequemer Lcknitt,

clas ,,Vor^««II" ltemcl aus.

Lbemisier? er virà cien vieiZe-
lrazten Artikel xern einlünren,

lltto Kauf, Wangen d-ilM»

^ îîb

mit meinem 185 cm langen kiesen-l.ore-
ie^tiaar trabe solckes iniv!^s tZebrauckes
meiner selbsteric^nclenen poinacie erkalte^.

esillag - pomalie" ist anerkannt
ein xlänüeuci err>r> btes Viittei >zec-en Haar»
austall, üur ^ürllsrung cies WaoNs-
tums, so«ie ?ur Stärkung cles ttaarbociens.

esillag-pomalts" iörcler, bei oa»
msn, Norron u cl «iinllsrn, IlrSNigen
»aar«ul:ns »nci verleitn sckon naclc k r-
nem Vekraucb natUrlicnsn Slani nc!
8eillsn«eiono>?ulle,vsr»,inl>srtf>/un.
Zeitiges ii-rgrsuen. ^ ck ciec ISuoi-
Kopf" kann csillsg-pomsds" niebt

csillag.pomario" os-zsitigt lästi
xe ScnuppsndiliZung dinn, n 48 ?j.u,icien
0ie-es iViic.el besi/t so viel «aarnânr-
»töff, class ie e»i»ag-poma«t0" sick
m>t voUem keckt Woltruf eiivoiden kat.

Siegels: 6 r Nsarausfa» nLrt se n n
nack e n^en l^ai-rn czonûbcn auf, neuer
l»aai'«uon8 kommt ?um Vors> ein. O>e-

Ssslanlf-^uoilaum unci cl e e ^au»
»enrlen gsnsnilon /knorkonnungs»
«onrsipen aus aiier Weil.

(ZerierâlvertretunK
iür ciie 8 c ti vv s i cier i^irrns

^ n n â <Ü8illctiz, Wien, l. Koklrnarkt ll:
IVIarta 8tiefkl, lZübenäliff 10 d«i àl'eiepiion l^r. 82. 210

len bin kein wsissr tZsisNrtsr,
ksin Vektor uncl ksin Jurist,
cioen wsiss ien, cisss kür ciis Z!SNns
1>voc»I ciss lZs«SNrts-sts ist

1^. WOl.^^ â. SOt-Ir>i, X^i-ii-Sk^t-t,--: - kZ^Si-:!.

Nekmen Ue bitte bei Lesteilun-zen immer auk cien ..iXebelspàr" Le^uL! I>IrIKIII_8p^^rIlî 1927 iì 17

7


	...

